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1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich 

1 Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) legt in diesem IDW Prüfungsstan-

dard die Berufsauffassung dar, nach der Wirtschaftsprüfer unbeschadet ihrer Eigenverantwort-

lichkeit Hinweise in den Bestätigungsvermerk, der als Ergebnis einer Abschlussprüfung erteilt 

wird, aufnehmen, um  

a) die Nutzer auf einen oder mehrere im Abschluss oder – sofern einschlägig – im Lage-

bericht oder in einem sonstigen Prüfungsgegenstand (vgl. Tz. 8 d)) dargestellte oder 

angegebene Sachverhalte aufmerksam zu machen, die nach der Beurteilung des Ab-

schlussprüfers von grundlegender Bedeutung für das Verständnis des betroffenen Prü-

fungsgegenstands durch die Nutzer sind, oder  

b) die Nutzer auf einen oder mehrere nicht im Abschluss oder – sofern einschlägig – im 

Lagebericht oder in einem sonstigen Prüfungsgegenstand dargestellte oder angege-

bene Sachverhalte aufmerksam zu machen, die nach der Beurteilung des Abschluss-

prüfers relevant für das Verständnis der Nutzer von der Abschlussprüfung, der Verant-

wortung des Abschlussprüfers oder dem Bestätigungsvermerk sind.  

Neben Ziel (Abschn. 1.4.), Definitionen (Abschn. 1.5.) und Anforderungen (Ab-

schn. 2.1. – 2.4.) enthält dieser IDW Prüfungsstandard Anwendungshinweise und sonstige Er-

läuterungen (Tz. A1 ff.). Die Anlagen 1 und 2 identifizieren ISA [DE], andere IDW PS und 

IDW PH, die besondere Anforderungen für den Abschlussprüfer enthalten, in den Bestäti-

gungsvermerk bzw. Prüfungsvermerk Absätze bzw. Hinweise zur Hervorhebung eines Sach-

verhalts oder Absätze zu sonstigen Sachverhalten bzw. Hinweise auf sonstige Sachverhalte 

aufzunehmen. In diesen Fällen gelten die Anforderungen dieses IDW Prüfungsstandards zur 

Form solcher Absätze (vgl. Tz. A7 und A13). Anlage 3 enthält Formulierungsbeispiele für Be-

stätigungsvermerke.2

2 Hinweise nach § 322 Abs. 3 Satz 2 HGB, § 322 Abs. 4 Satz 3 HGB bzw. § 322 Abs. 5 Satz 2 

HGB sind Hinweise i.S. dieses IDW Prüfungsstandards. Das von § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB 

geforderte Eingehen auf die Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens3 gefährden, ist 

indes nicht Gegenstand dieses IDW Prüfungsstandards (vgl. Tz. A2).4

2 Die Anwendungshinweise und sonstigen Erläuterungen (einschließlich Anlagen) enthalten weiterführende Hin-
weise zu den Anforderungen dieses Standards sowie zu deren Umsetzung. Insbesondere können sie  
a) genauer erläutern, was eine Anforderung bedeuten oder abdecken soll,  
b) Beispiele für Prüfungshandlungen enthalten, die unter den gegebenen Umständen geeignet sein können.  
Obwohl solche erläuternden Hinweise keine Anforderungen darstellen, sind sie für die richtige Anwendung der 
Anforderungen dieses IDW Prüfungsstandards relevant.  

3 Durch das FISG wurden in § 322 HGB die Wörter „des Unternehmens“ durch „der Kapitalgesellschaft“ ersetzt. 
Nach der Begründung zum Regierungsentwurf des FISG, BT-Drs. 19/26966, S. 102, handelt es sich hierbei um 
eine redaktionelle Anpassung.  

4 Zur Berichterstattung über eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit (bestandsgefährdende Risiken) im Bestätigungsvermerk vgl. IDW Prüfungsstandard: Die Beurtei-
lung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit im Rahmen der Abschlussprüfung (IDW PS 270 n.F. (10.2021))
(Stand: 29.10.2021).  


